
Ten. Dieses Buch kann ‚War 1ne systema- arbeiter, Padagogen un Pfleger werden
15 Ausbildung un: 1nNne achliche An- als besonders qualifiziert aIiur erachtet;
Jeitung iıcht ersetzen. biletet ]e- Männer un!: Frauen kämen 1n rage Fur
dem, der mit der Gemeindearbeit befaßt den vorgeschlagenen eruf WwIrd eın de-
1ST, wertvolle regungen taillierter Ausbildungsvorschlag gemacht.

Norbert e  e, unster Es wäre S  ade, wenn 1U  — Seelsorger,
Ärzte un:! Pfleger 1n diesem Buchlein
Iur sich eiwas vermuten würden. Man

Mit-menschli: Krankenseelsorge mMUu. jedem 1n die Hand eben, der
mi1t Kranken Iun hat und WeLr hat

Marıa Bührer, nregungen Tur die Kran- das iıcht auch einmal? Man WIrd kaum
kenpastoral, Rex-Verlag, unchen— Lu- kurz ber die seells Situation
ern 1977, 110 Seiten. des Kranken un terbenden USkun
Aus der Literaftur, die 1n den etzten Jah- erhalten, kaum differenzierte Ant-
LeN über die Seelsorge Kranken un: WOTrT auf Schwierige Fragen erhalten (6vie
terbenden erschienen 1st, koöonnte INa  - eiwa auft die ra nach der ahrheı
einen großen Bucherstand bauen. Das Krankenbett, 83), kaum 1ne bündige
schmale, auch 1m 1Le escheidene Anweisung fur das Verhalten den Kranken
Buchlein VO  = Buührer wurde neben egenuüber iinden
en Spezlal- und tandardwerken aum Von der Darstellung der medizinischen un
DA Geltung kommen. Doch, Wer ın Urze psychologischen Problematik wIird der Le-
erifahren wWIill, Was 1n den vielen anderen SCr mitgenommen bis tL1efen eologi-
Büchern STEe un noch einiges dazu chen Fragestellungen, eiwa nach dem

Sinn un dem Warum, der under greife den 99:  nregungen für die
Krankenpastoral“‘. u. dem "T’od und der Auferstehung.
Die Verfasserin bringt TUr ihre Trbeit — Er era unversehens 1Ns edenken
ewOhnliche Voraussetzungen mit S1ie ist einer eigenen mO:  en Krankheit und 1n
Psychotherapeut, eologe, Mitarbeiter 1mM die orbereitung auf ein gläubiges Ster-

benkirchlichen Leben, Redaktionsmitglied 1ılhelm Zauner, AINZ
einer Zeitschrift TUr die Praxis der 1r
Sie chreibt ın er un ewandter
Sprache, daß INa  - iıh: muhelos olg Die Eucharistie als est der Kınder
Erfahrung 1mM mgang mıit Kranken Uun!
Sterbenden, aber auch mi1t Ärzten, Seel- Ursula Biıttner Elilrsabeth Goldscheid
SOTgern und egern verburg 1Nne Nähe Clemens eber; est der 1nder. Gemein-
un Unmittelbarkei den behandelten debildende ucharistievorbereitung, Mat-
Fragen, die einen tiefen Eindruck hinter- thlas-Grünewald-Verlag, Maiınz 1974, 135
1äßt Seiten.
Die Reduktion der Krankenseelsorge (be-
sonders, ber icht L11UTL ın Trankenhäu- „Dieses Buch wıll VO ersuch erl  en,
sern) auft Sakramentenspendung mMuß mit Kındern Gemeinde bauen. Anregun-
uüberwunden und den Kranken eın gen en TUr das Zusammensein iın Haus-
Tfassender elstan! geleistet werden. Das gruppe un: Kindergottesdienst. Eıne NeUuUe
geht 1mM eutigen System der Krankenver- Moöglichkeit des Kindseins in der emelnde
SOTSUNg 1Ur durch 1ne entsprechende An- aufzeigen. was VO  ®} der Eucharistie als
zahnl professioneller Mitarbeiter. Feier des Lebens iın Familie un Gemeinde
Bührer MmMacht einen handtifesten Oors  ag weıltergebe:  e6 Mit diesem Trogramm stellt
Es soll eın eigener un: wohl sehr SCHhOÖ- sich das Buch 1n der Einleitung VO.  - Dann
NMeET; befriedigender eruf eschaffen werden die theologischen Grundlagen des
werden: Krankenseelsorger. T1Iester un: Modells erläutert „‚Gemeinde 1äßt sich
alıentheologen, sychologen un Sozilal- nicht erzanhnlen sondern 1U eriahren. Alles,

430


